Kommission 3


Staatsaufgaben, Finanzen


Zusammenfassung der 7. Sitzung vom 13. Juni











Die Sachbereichskommission 3 tagte für seine siebte Sitzung am 13. Juni 2001 ab 8 Uhr im Musée du vitrail in Romont, welches sie während einer kurzen Pause am Morgen auch besichtigen konnte.





Die Kommission 3 setzte ihre Arbeiten an den Staatsaufgaben fort. Namentlich:


–	beschloss sie die anlässlich der letzten Sitzung angenommene These betreffend Forstwirtschaft dahingehend zu präzisieren, als der Landwirtschaft die gleiche Bedeutung wie der Forstwirtschaft beizumessen ist, was dem Ergebnis der Diskussionen der letzten Sitzung entspricht;


–	verdeutlicht sie, dass entgegen des Inhalts der Zusammenfassung der letzten Sitzung noch keine Beschlüsse betreffend Grundschulunterricht, Kindergarten und Betreuung der Kleinkinder gefasst wurden; diese Gegenstände werden im einzelnen am 6. September 2001 diskutiert;


–	beabsichtigt sie die Anhörung von Herrn André Philipona (Association fribourgeoise des communes) und Herrn Prof. Bernard Dafflon, ferner von Herrn Staatsrat Urs Schwaller und schliesslich weiterer, höherer Beamter der Finanzdirektion;


–	beschliesst sie, kein allgemeines Prinzip über die Drittwirkung der Grundrechte (Berufungsmöglichkeit auf die verfassungsmässig garantierten Grundrechte in privaten Verhältnissen) in die Verfassung aufzunehmen, aber im Einzelfall abzuklären, ob die Einführung einer derartigen Wirkung möglich ist, und auf kantonaler Ebene den Inhalt von Art. 8 Abs. 3 in fine BV (gleicher Lohn für gleiche Arbeit) zu bestätigen; 


–	beschliesst sie die Erwähnung der Verpflichtung zur Achtung der Menschenwürde und weiterer philosophischer Aspekte in der den Staatsaufgaben vorangehenden Präambel;


–	führt sie eine vertiefte Diskussion über die humanitäre Hilfe und die interkantonale und –nationale Zusammenarbeit, wobei Beschlüsse später gefasst werden sollen.





